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Ortszeit
Standpunkt:

Foulspiele im Rat

Ein Kommentar von Dr. Carin Stader-Deters, 
SPD-Fraktionsvorsitzende

Bad Bentheim

Was sind die persönlichen Schwerpunkte von  
Dr. Daniela De Ridder zur Bundestagswahl 2017? 
Als Bildungspolitikerin weiß ich um die Bedeu-
tung der Aufstiegschancen durch Bildung, die 
nicht nur eine Frage der individuellen Lebens-
chancen und der Gerechtigkeit sind, sondern 
unser Land auch international wettbewerbsfä-
hig und zukunftsfähig machen. Der digitale und 
demografische Wandel, der Fachkräftemangel, 
die Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum, 
Familienfreundlichkeit sowie Sicherheit und 
Wohlstand für alle Generationen sind Herausfor-
derungen für unsere Region, unsere Innovations-
kraft und unsere internationale Spitzenposition. 
Damit wir dies bewahren und ausbauen können, 
setze ich mich für Ausbildung, Studium und Fort- 
und Weiterbildung ein. Auch Forschung und 
Wissenschaft sind mir für die Lösung der großen 
gesellschaftlichen Herausforderungen wie die 
Bekämpfung von Krankheiten, Hunger und 
Armut, Ausbau von Klimaschutz oder modernen 
Energieversorgungs-, Mobilitäts- und Wohnkon-
zepten sehr wichtig.

SPD: Für ein modernes und gerechtes Deutschland
Was will die SPD? Die SPD setzt sich bei der 
Bundestagswahl 2017 für mehr soziale Gerech-
tigkeit, wirtschaftliche und soziale Innovationen, 
internationale Solidarität und ein gestärktes 
Europa, innere und äußere Sicherheit sowie für 
eine aktive Friedens- und Außenpolitik ein. Wir 
wollen nicht nur Anreize setzen, sondern aktiv 
Politik gestalten. Das betrifft alle Bereiche der 
Daseinsvorsorge und daher auch alle Politikfel-
der. Erfolgreich konnten wir den Mindestlohn 
einführen und eine Rentenreform umsetzen, wir 
beobachten jedoch mit Sorge, dass sich die Kluft 
zwischen Arm und Reich nicht schließt. Hier 
sind ein entschlossenes Handeln für faire Löhne, 
sozialer Frieden und zukunftsorientierte, von 
Fairness geprägte Steuer- und Rentenkonzepte 
geboten. Die SPD will hier die richtigen Weichen-
stellungen und passende Rahmenbedingungen 
setzen, dazu braucht sie aber einen starken 
Wählerauftrag!

Ein Jahr ist seit den letzten 
Kommunalwahlen vergangen 
und es ist Zeit für ein erstes Fazit. 
Gute Ideen setzen sich auch in der 
Kommunalpolitik meistens durch. 
So hat die SPD dafür gesorgt, das 
künftig mehr Familien mit gerin-
gem Einkommen vom Famili-
enpass profitieren werden und 
endlich eine bürgerfreundliche 
und serviceorientierte »Bad 
Bentheim Homepage« einge-
richtet wird. Auch für Schul- und 
Sportprojekte sowie die Dorfer-
neuerung Gildehaus hat sich die 
SPD stark gemacht und wird dies 
weiterhin tun.
Manche Dinge dauern aller-
dings sehr, sehr lange. Warum 
ist das so? Es fällt besonders der 
CDU-Fraktion schwer, Entschei-
dungen zu treffen. So wird 
vertagt oder mit unsinnigen 
Anträgen verzögert. Dabei denke 
ich gerade an den Neubau neben 
dem Rathaus. Und eines ist noch 
beliebt: Dem Bürgermeister die 
Schuld zuzuschieben, um von 
den eigenen Unzulänglichkeiten 
abzulenken. Das ist nichts Neues, 
trotzdem ärgerlich und ein grobes 
Foul. 
Das muss sich ändern!

Mit dem »SPD-Wahltaxi« ins Wahllokal … Berthold Leusmann fährt Sie: 0173 5693546.

Kontakt: Dr. Daniela De Ridder ist per Mail 
über die Adresse daniela.deridder@bundes-
tag.de erreichbar. Weitere Informationen 
und Kontaktmöglichkeiten finden Sie unter  
www.daniela-de-ridder.de oder über 
Facebook: @dr.danieladeridder

Zur Person: Dr. Daniela De Ridder ist promo-
vierte Wirtschafts-, Kommunikations- und 
Sozialwissenschaftlerin. Seit 1992 ist sie 
Mitglied der SPD und seit 2013 Bundestags-
abgeordnete für den Wahlkreis Mittelems. In 
das Mandat bringt sie ihre langjährige Erfah-
rung aus Forschung, Lehre und Unterneh-
mensberatung ein. Zur Bundestagswahl 2017 
tritt sie auf dem vierten Listenplatz der sozial-
demokratischen Landesliste Niedersachsen 
an. Sie ist Mitglied im Ausschuss für Bildung, 
Forschung und Technik, stellvertretendes 
Mitglied im Ausschuss für Verkehr und digitale 
Infrastruktur und stellvertretende Vorsitzen-

de der Deutsch-Belgisch-Luxemburgischen 
Parlamentariergruppe. Sie ist verheiratet und 
Mutter von zwei erwachsenen Söhnen.

Besuchen Sie die SPD Bad Bentheim!
www.facebook.com/spdbadbentheim

Bundestagswahl 2017 … für uns in Berlin: Daniela de Ridder
Die Bad Bentheimer Sozialdemokraten wollen auch weiterhin ihre Stimme in Berlin,  
denn auch unsere Stadt wird davon profitieren. Deshalb:  
Ihre Stimmen am 24. September für die SPD und für Daniela de Ridder.
Ihre SPD Bad Bentheim
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Kinder müssen schwimmen können!

Einer von uns:  
Jürgen Uekermann

Jürgen Uekermann ist seit 
einigen Jahren Mitarbeiter der 
SPD-Ratsfraktion, beratendes 
Mitglied im Bauausschuss des 
Stadtrates und Schriftführer 
im SPD Ortsverein. Der gelern-
te Elektriker wurde nach dem 
Mathematikstudium auf dem 
zweiten Bildungsweg Schul-
leiter des Driland Kollegs in 
Gronau: »Die Weiterbildung 
Berufstätiger habe ich auch 
vor dem Hintergrund meiner 
eigenen Biografie immer als 
gesellschaftlichen Auftrag 
gesehen«.

Seit seiner Pensionierung 
kümmert er sich verstärkt um 
das Problem des Klimawan-
dels: »Der Klimawandel ist   
d i e  zentrale Frage für die 
Zukunft der Welt und unserer 
Kinder. Und die Koppelung 
von sozialer Problematik und 
Zukunftsorientierung führte 
dazu, in der SPD lokalpolitisch 
aktiv zu werden«.

Jürgen Uekermann ist verheira-
tet, vierfacher Vater und wohnt 
in der Gartenstraße. Neben der 
Politik hat er vielseitige kultu-
relle Interessen und reist gerne.

Termine / Veranstaltungen

Erschreckend viele Kinder können nur schlecht 
oder gar nicht schwimmen. Sie sind deshalb 
vielfältigen Gefahren ausgesetzt. Die Schulen,  
Eltern und Organisationen wie die DLRG 
geben zwar ihr Bestes und bemühen sich um 
eine gute Schwimmausbildung. Ihre Anstren-
gungen müssen dauerhaft unterstützt und 
vielleicht sogar intensiviert werden, damit 
wirklich alle Kinder lernen, sich im Wasser 
sicher zu bewegen. Mit dem Badepark und mit 
engagierten Schwimmausbildern verfügen wir 
in unserer Stadt über die besten Voraussetzun-
gen dafür. Die SPD hat nun eine Anfrage an die 
Verwaltung und den Stadtrat eingebracht, um 
die Problematik durch Zahlen zu verdeutlichen 

Die Zukunft der Stadt gestalten
Die Ziele und Schwerpunkte der zukünftigen 
Stadtentwicklung werden im Stadtentwick-
lungskonzept »Zukunft Bad Bentheim 2035« 
beschrieben. Der Stadtrat wird es demnächst 
nach umfassender Erarbeitung und ausführ-
licher Diskussion verabschieden. Viele Bürger 
beteiligten sich an den Zukunftswerkstätten, 
Workshops und Onlineumfragen. Und Vielen 
ist dabei die sehr engagierte Mitarbeit zahlrei-
cher Bentheimer Sozialdemokraten aufge-
fallen. Unser Foto zeigt beispielhaft die gut 
gelaunte SPD-Ratsfraktion bei der Wochen-
endklausur des Stadtrates und der Verwaltung 
am 18. und 19. August in Ahaus.
Internet: www.zukunftbadbentheim.2035.de

76 Kinder und Eltern erlebten in den 
Sommerferien einen tollen Ausflug nach 
Haltern. Ziel der traditionellen Ferienpass-
fahrt der SPD war der Mitmach- und Erleb-

Spiel und Spaß bei der Ferienpassfahrt

v.l.n.r.:  Berthold Leusmann, Friedbert Porepp,  
 Markus Dolansky, Dr. Carin Stader-Deters,  
 Johann Bardenhorst, Ingrid Berkemeyer,  
 Simon Bertels, Barbara Lüüs, Bernd Hofste

nispark Ketteler Hof. Klettern, rutschen und 
spielen war wieder mal Trumpf und mittags 
wurde gemeinsam gegrillt.
Auf ein Neues im nächsten Jahr!

und Verbesserungen angehen zu können. Ziel 
der Initiative: Alle Kinder in der Stadt sollen 
spätestens in der Grundschulzeit zu sicheren 
Schwimmern ausgebildet werden!

Im Wortlaut: Daniela De Ridder in den Grafschafter Nachrichten am 24.8.2017

»Der Bahnhof Bad Bentheim entwickelt sich dank der Deutschen Bahn immer 
weiter zu einem Problembahnhof – sehr zu Lasten der Reisenden. Jetzt muss die 
DB endlich liefern …«.


